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editorial

„Dafür bist du noch zu jung ...“
Ein Satz, so alltäglich, dass er kaum auf-
fällt – und doch einer der wirksamsten 
Mechanismen, mit denen Erwachsene 
Kindern und Jugendlichen die Grenze ih-
rer Welt ziehen. Es sind Sätze wie diese, 
Blicke, Gesten oder Routinen, die ver-
deutlichen, wie tief verwurzelt Macht-
verhältnisse im Verhältnis zwischen den 
Generationen liegen. Und wie schwer sie 
zu erkennen sind – gerade für jene, die 
sie innehaben.
Adultismus beschreibt diese strukturelle 
Hegemonie zwischen den Generationen. 
Er ist das unsichtbare Gerüst auch vieler 
pädagogischer Situationen - fest veran-
kert in Sprache, Institution und Haltung. 
Die vorliegende Ausgabe des CORAX 
widmet sich einer Herausforderung: dem 
Versuch, Adultismus nicht nur zu defi-
nieren, sondern zu begreifen – und zwar 
dort, wo er in der Kinder- und Jugendar-
beit sichtbar wird, manchmal auch un-
gewollt reproduziert.
Einen Einstieg bietet das einführende 
Glossar der Redaktion, das zentrale Be-
griffe erläutert und zugleich den Blick auf 
eine Haltung öffnet, die pädagogisches 
Handeln hinterfragt: Wie lässt sich Kin-
der- und Jugendarbeit adultismuskri-
tisch denken?
R. Dörfel führt diesen Gedanken anthro-
pologisch weiter und fragt nach dem 
Menschen im Menschen – nach den 
Bildern, Erwartungen und Zuschrei-
bungen, die Erziehung prägen. Im an-
schließenden Streitgespräch mit M. Glo-
ger, R. Schuster und R. Dörfel wird die 
Perspektive erneut geweitet: Wie gelingt 
es, Adultismus nicht nur theoretisch zu 
erkennen, sondern in der Praxis – in Be-
gegnung, Sprache und Beteiligung – be-
wusst zu machen?

Liebe 
Leser*innen,

Darauf aufbauend führen methodische 
Anregungen und Materialien (Gloger) 
direkt in die Praxis pädagogischer Re-
flexion. Sie macht mit ihrem Beitrag 
erfahrbar, dass adultismuskritisches 
Arbeiten keine neue Methode, sondern 
eine Frage der Haltung ist. Ob im Wim-
melbild, im Selbsttest „Checkt eure Hal-
tung!“ oder in der Auseinandersetzung 
mit dem Kinderbuch Machtgeschichten 
von A. S. Winkelmann – überall geht es 
um dasselbe Grundanliegen: um Respekt 
vor der Erfahrungswelt junger Menschen 
und das Bewusstsein, dass Macht geteilt 
werden kann, ohne dass Autorität verlo-
ren geht.
Wie Jugendliche selbst Perspekti-
ven auf ihre Lebenswelt einbringen, 
zeigt das Projekt „Jugendliche fragen 
Jugendliche“. Beiträge wie „Engagiert – 
auch wenn noch nicht alles geht“ oder 

„Dafür bist du noch zu jung!“ (D. Zeidler 
& P. Radtke) machen deutlich, wie sch-
mal der Grat zwischen Förderung und 
Bevormundung sein kann.
D. Ringler erinnert in seinem Beitrag 
daran, dass Beteiligung nicht ohne 
Machtkritik gelingen kann: Wer echte 
Jugendbeteiligung will, muss Adultismus 
abbauen – strukturell, nicht nur sym-
bolisch. Und mit einem weiteren Beitrag 
weitet R. Schuster den Blick über lokale 
Kontexte hinaus, indem er im ´WeltBlick´ 
die Verknüpfung von Adultismus und 
Kolonialismus beleuchtet – zwei Seiten 
desselben Machtverhältnisses?
Über das Titelthema hinaus greift die 
Ausgabe weitere Entwicklungen auf: 
kommunale Netzwerke gegen Kinder-
armut, neue gesetzliche Strukturen im 
Kinderschutz, das Projekt „Theorie.ON“ 
als Impulsquelle für professionelles 
Handeln in der Jugendarbeit, sowie mi-

grationssensible Perspektiven in der Ju-
gendarbeit im Interview mit A. Foitzik. 
Sie alle verbindet der Gedanke, dass Ju-
gendhilfe dann professionell ist, wenn 
sie Machtverhältnisse erkennt – und be-
reit ist, sie zu verändern.

Adultismus zu thematisieren heißt also 
auch, couragiert Selbstverständlich-
keiten zu befragen. Es bedeutet, in pä-
dagogischen Beziehungen nicht nur 
Verantwortung zu tragen, sondern sie zu 
teilen. Diese Ausgabe lädt dazu ein, das 
eigene Handeln zu betrachten – mit of-
fenem Blick darauf, dass Vertrauen die 
eigentliche Autorität ist.

Dirk Müntzenberg
CORAX–Redaktionsleitung

Teilen dieser Ausgabe sind die Handreichung „Lüm-
meln. Laut werden. Loslegen.“ Band 2 des Projektes 
MUT-Raum nehmen beigelegt.
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